
Erbeinsetzung abhängig ist.32 Hinsichtlich des Schwiegerkin-
des in Fall 9 b), dem Ehemann der T, ist § 2077 I 1 BGB nach
seinem Wortlaut nicht unmittelbar anwendbar. Zum Teil
wird eine analoge Anwendung befürwortet, weil die Eltern
den Ehegatten ihres Kindes nur bei Fortbestehen der famili-
enrechtlichen Bindung als Erben einsetzen wollen.33 Dem-
gegenüber lehnt der BGH eine analoge Anwendung wenig
überzeugend mit dem Argument ab, es fehle an einer all-
gemeinen Lebenserfahrung, dass Eltern ein Schwiegerkind
nur dann als Erben einsetzen, wenn es mit dem eigenen Kind
verheiratet bleibt.34

Fall 10: Die in einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft lebenden A
und B setzten sich 1995 in einem Erbvertrag gegenseitig als Allein-
erben ein. Sie heirateten 1999. Im Jahr 2021 ließen sie sich schei-
den.

Der Erbvertrag könnte gem. §§ 2279 II, 2077 I 2 BGB auf-
grund der Scheidung unwirksam sein. Nach Ansicht des
BGH setzte die Anwendbarkeit des § 2077 I 2 BGB jedoch
voraus, dass die Ehegatten zum Zeitpunkt der Errichtung des
Erbvertrags verheiratet waren.35 Die Norm sei auch nicht
analog anwendbar, weil die spätere Eheschließung keinen
Rückschluss auf die Vorstellung des Erblassers bei Testa-
mentserrichtung zulasse.

II. Anfechtung von Verfügungen von Todes wegen

Jede Verfügung von Todes wegen kann nach dem Tod des
Erblassers gem. §§ 2078 ff. BGB angefochten werden. An-
fechtungsberechtigt ist nach § 2080 I BGB derjenige, dem die
Aufhebung der letztwilligen Verfügung unmittelbar zum
Vorteil gereichen würde. Die Anfechtung ist grundsätzlich
innerhalb eines Jahres gegenüber dem Nachlassgericht zu
erklären (§§ 2081 I, 2082 I BGB). Als Anfechtungsgrund

kommt, anders als im Allgemeinen Teil des BGB, auch der
Motivirrtum in Betracht (§ 2078 II BGB) oder wenn der
Erblasser einen Pflichtteilsberechtigten übergangen hat
(§ 2079 BGB). Rechtsfolge der Anfechtung ist die Ex-tunc-
Nichtigkeit der Verfügung von Todes wegen (§ 142 I BGB).

Die Anfechtung eines Testaments durch den Erblasser selbst
ist nicht vorgesehen, da er das Testament jederzeit widerrufen
kann (§ 2253 BGB). Dies gilt jedoch wegen der erbrecht-
lichen Bindung nicht für den Erbvertrag. Deshalb sieht
§ 2281 I 1 BGB vor, dass der Erblasser den Erbvertrag selbst
anfechten kann.

Fall 11: Die Eheleute A und B haben ein formwirksames gemein-
schaftliches Testament errichtet. Nach dem Tod des A heiratet B
erneut.

Die Vorschriften über das gemeinschaftliche Testament sehen
kein Selbstanfechtungsrecht des Erblassers vor. Da das ge-
meinschaftliche Testament nach dem Tod eines Ehegatten
eine vergleichbare Bindungswirkung wie ein Erbvertrag ent-
faltet (§ 2271 II 1 Hs. 1 BGB), werden die §§ 2281 ff. BGB
analog angewandt, sodass der überlebende Ehegatte das ge-
meinschaftliche Testament anfechten kann.36 Im Fall 10 liegt
ein Anfechtungsgrund nach § 2079 BGB vor: B hat durch die
Wiederheirat mit ihrem Ehegatten einen neuen Pflichtteils-
berechtigten gewonnen (§ 2303 II BGB), den sie im gemein-
schaftlichen Testament übergangen hat.

32 OLG Hamm OLGZ 1994, 326 (329).
33 OLG Saarbrücken NJW-RR 1994, 589; Grüneberg/Weidlich, 83. Aufl. 2024, BGB

§ 2077 Rn. 2.
34 BGHNJW 2003, 2095.
35 BGHNJW 2024, 2537.
36 BGHNJW 1962, 1913.
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Teil 1

F lebt gemeinsam mit ihrem Ehemann M in Leipzig und betrieb bis zum Jahr 2021 eine Praxis
als Heilpraktikerin. Seit der Aufgabe der Praxisräume führt F diese Tätigkeit noch in gerin-
gem Umfang in der Ehewohnung fort. Die in den Räumen der ehemaligen Praxis genutzte
Telefonnummer nutzt F nun in der Ehewohnung.

Die X-GmbH mit Sitz in Baden-Baden ist spezialisiert auf Praxiszubehör. Am 14.4.2023 ruft
die Alleingeschäftsführerin G auf dem ehemaligen Praxisanschluss in der Ehewohnung an.

* Der Autor Drygala ist Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Handels-, Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht an der
Universität Leipzig. Die Autorin Kuvaki ist Rechtsreferendarin und Wissenschaftliche Mitarbeiterin an diesem Lehrstuhl. Die
Klausur wurde im Wintersemester 2023/24 im Klausurenkurs des universitären Repetitoriums gestellt.
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Dabei bezweckt sie, die F von einer „mit der modernsten Technologie ausgestatteten“ elek-
trischen Massageliege zu überzeugen. Im Idealfall soll ein Kaufvertrag über ein solches Gerät
zum Preis von 8.500 EUR zustande kommen, was auch dem objektiven Wert entspricht.

Das Telefongespräch wird von M entgegengenommen, der sich auch als Ehemann der F zu
erkennen gab. Dieser ist von dem Mehrwert der Massageliege für die Praxis seiner Frau sofort
überzeugt und bestellt das Gerät für die Praxis. Am 2.5.2023 wird die Massageliege in die
Ehewohnung geliefert. Noch am selben Tag entfernt M die Verpackung inklusive der Hygie-
neverpackung der Liegeauflage und testet das Gerät ausgiebig.

Als F am 3.5.2023 aus ihrem Kurzurlaub wiederkommt, und die Liege im Raum sieht, fällt sie
aus allen Wolken. Zum einen verärgert sie, dass sich ihr „leichtgläubiger“ Ehemann diesen
„sinnlosen Gegenstand“ andrehen ließ. Zum anderen ist sie erbost, dass er sich in Praxis-
angelegenheiten einmischt, ohne sie vorher zu fragen. Dabei hatte er vorher noch nie Anrufe
auf dem Praxisanschluss entgegengenommen. Sie fordert M auf, dafür zu sorgen, „dass das
Teil wieder wegkommt“. F sieht sich nicht in der Verantwortung, sich um das Loswerden des
Geräts zu kümmern.

Nachdem sich am 16.5.2023 telefonisch ein Mitarbeiter der X-GmbH bei F nach ihrer
Zufriedenheit mit der Massageliege erkundigt, teilt sie ihm mit, dass sie mit dem Ganzen
nichts zu tun habe. Anschließend reicht sie den Telefonhörer weiter an M, und auch er
erklärt, dass er sich von dem Telefongespräch distanzieren und von allen etwaigen Verträgen
lösen wolle. Der Mitarbeiter erwidert, dass ein solches Recht nicht bestehe und nach Ent-
fernung der Verpackung erst recht ausgeschlossen sei.

Frage: Die X-GmbH fragt, ob und von wem sie Zahlung des Kaufpreises verlangen kann.

Bearbeitervermerk: Von einer ordnungsgemäßen Belehrung der F und des M über das Widerrufsrecht
ist auszugehen.

Teil 2

F und M senden das Gerät am 26.5.2023 zurück zur X-GmbH.

Als die Massageliege bei der X-GmbH ankommt, bemerkt die für Retouren zuständige Mit-
arbeiterin, dass die Hygieneverpackung der Liegeauflage entfernt und die Liege benutzt
wurde. Zwar funktioniert sie noch einwandfrei, es sind jedoch leichte Gebrauchsspuren vor-
handen, sodass das Gerät nur noch als Gebrauchtware für 6.500 EUR verkauft werden kann
und aufbereitet werden muss, was mit Kosten iHv 150 EUR verbunden wäre.

Frage: Kann die X-GmbH von M die Wertdifferenz iHv 2.000 EUR und 150 EUR für die Aufbereitung
verlangen?

Bearbeitervermerk: Gehen Sie davon aus, dass alle Erklärungen wirksam widerrufen wurden.

Teil 3 (Abwandlung)

Weil die Liege doch sehr sperrig ist, bitten M und F die X-GmbH nach Ausübung des
Widerrufs um deren Abholung. Eine Versendung ist ihnen mit zu viel Aufwand verbunden.
Die Liege sei schließlich so groß, dass sie nicht per Post zurückgesandt werden kann. Die X-
GmbH sieht sich hierzu nicht in der Pflicht und verweigert die Abholung. Am 1.6.2023 wird
die Liege aufgrund eines von niemandem zu vertretenden Umstands vollkommen zerstört.

Frage: Kann die X-GmbH von MWertersatz für die Liege verlangen?

& LÖSUNG

TEIL 1

A. ANSPRUCH AUS KAUFVERTRAG GEGEN F, § 433 II BGB

Zwischen F und der X-GmbH müsste ein wirksamer Kaufvertrag zustande gekommen sein.

I. Willenserklärung der X-GmbH

Die X-GmbH kann als juristische Person eine Willenserklärung nicht selbst abgeben, wird
aber durch die Geschäftsführerin G gem. § 164 I 1 BGB, § 35 I 1 GmbHG wirksam vertreten.

Vertragsschluss
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